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Se Aönigl.Nlajestät haben allergna-
Skgstgerubet. den Obristiieutenant von der 
Armee, Hrn. v. SeiderI/ und den Major 
und ftual tiermeister Hrn. o Uückel/ zu 
Flügel-Adjutanten; und den Premierlieu^ 
lenant vom ersten '̂  ata llonLeibqarde, Hrn. 
v.Arnstedr/ zum Flügel-Adjutanten und 
Kavitain; 

Bei Höchstdero erstem Bataillon Heid¬ 
garde den Stabskapttam Hrn. Major von 
Derschau/zur Kompagnie; den Premier-
lieutengnt, H n. v. Münckow^ ^um 
Stabskapitain undMajor von der Armee; 
die Sekondelieutl'nants, Her en v. Hang-
w i y und v. Forstner/ zu Premie:i'.elne-
nants; die Fähnriche. Herren v. Wlene-
kowsry und v Schwerin, ^u Selonde-
lieurenants, und die acsre.iten Korporals, 
Herren Grafen v/VVarcenslcden und von 
^Vienskowsky/ zu Fähnrichen; 

Bei demDevolbatalllon Schliede?iscken 
Regiments den Kapital«, Hrn. v. N)ülck>' 
n i y , zmnMajor; und 

Bei dem Hanenfcldschen Negim. den 
,C«kondelieutknanl, Hrn. v. Gravolows? 

ky/zumPremierlientenant; unddenFahn-
rtch, Hrn. v. Chamier/zumSekondelieute-
nant zu avanclren; 

Auch dem, bei dem Marwiyschen Regi¬ 
ment gestandenen Stabsrittmeister, Hrn. 
pi Gu l eyby, den Abschied als Major, mit 
derErlanbnlß, die Uniform des Regiments 
zutragen, zu bewilligen. 

Verwichnen Sonnabend Mittags qabe» 
Se. Majestäc der Rön ig ein großes Di¬ 
ner, p ozu des Erbprinzen von Uranien 
Hochfurstl. Durch!, die König!. P.inzen/ 
die Herren Generale und die Minister einge¬ 
laden waren. Abends ga en Se. N?aje-
stä? BallnndSouper, wobei derregleren-
den, wie auch der verwllrwecrn ^ö t t i g ln 
Majeftälel l , des Erbprinzen von Graulen 
H D , die Prinzen und Prin.csslnnell des 
Klwlgl. H^uies, die Herren Generale und 
Staatsmänner, und ulLhrere hohe Slan-
dcspersoneli eingeladen waz en. 

Conntag Vormittags nahmen Allers 
höckstdicseldeil dteCour an, und speisten 
zu Wtttage dci der verwltcwecen Aöni^zn 
Nlajestät, welchegroße Tafel haltt«. Des 



Abends l̂ suchtenSe. Majestät derRönig 
das3^ationa!theater. 

Desselben Tages, Mittags, gaben der re¬ 
gierenden Röt i ig in M a j . Sr . H. D- dem 
Primen von Oramen und verschiednen 
Prinzen und Prinzrffnmen des Königl.Huu-
ses ein großes Diner in Mondijou. Abends 
nahmen2lllel höchstdicselben die Cour auf 
dem König! Schlosse cm, und gaben darauf 
ein gtoßcs Souper, 

Gestern Mittag war bei des Römgs 
Majestät große Tafel, wozu Prinzen, Ge¬ 
nerale und Minister eingeladen waren. 
AbendswatddieNpe;^dussa: Die Gpceri", 
sicnin^anki??2/ m ff^gcnwarl des gan¬ 
zen Königl Haust'zulu zwentnmalaufdcm 
Koni l. Ech ''Meater aufgeführt. Nach 
geendialcr Vorstellung iouplrtcn faiutllche 
hohe Herrschaften bei des RömZE Maje¬ 
stät. 

Der Franzosische Gesandte am hiesigen 
Konigl. Hofe, Herr G>af von Nloutze^ 
ist von Paris hierangelangt. 

Der Russ schkaiserl.Kourier. Hr v.AIol-
peus/ ist hier durch nach Petersburg ge-
aanaen. 

Wien, den 4 December. 
Se. Maj . der König von Neapel, sind von 

Feldsper? am 29 Nwemb. in Brunn einge¬ 
troffen, sind im Gasthofe zu dek 3 Fürsten 
Hb()rstleqeli haben gleich darauf denSpie!-
serq besichtiget, und nach einem kurzen 
'Mahle den Uebungen des ausgerückten M i -
litaire bey^ewohnet. 

Se. K ö M l Hol). derPalatinus vonUtt-
garl7, sind Mittewoche den >. Naä)Mittags 
Nack Preßbu s zurückgekehret, wo der Land¬ 
tag täglich fortgesetzt wird, und Berath-
schlaqlmgcn über die König!. Propositionen 
sowol)! als andere Gegenstände der Gesetz-
gebnna gehalten werden. 

D e Ko!?igl. Ungarische K'one ist am 27. 

ter, in feyerlichem Staate nach Ofen übge-
fnl-'l et worden Des Nachlttittags um 4 
Üb' la'!<seder Inc, in Raab an wo das ge-

^ Komitats und des Stodtmagistrats, als 
insbesondere vonSeiten des hochwürdigsten 

. Hrn. Btsck)ofcs mit e5en den Ehrenbezeu¬ 
gungen, nuc ocnen man ihr vorhin bey lhrer 
Ueberbringung von Wien nach Ofcu und 
wieder von da nach Preßburg zurKronungs-
fkyerljchfeit, begegnet ist, empfangn und 
behandele wurde. Beyder Ankauft in der 
Stadt, trat die Bürgerschaft, und zwar 
dieUngansche in ein Husaren^ di '̂ deutsche 
in ein Echarfschuftenkorps gekieidet, mit 
Fe!dmnsikzu?Fussc voraus; dann folgte das 
in Raab garmsonircnde Kais. KöniZl. M i l i ^ 

^ taire, dê  Adel zu Pferde, und de; Ctadt> 
maalsiras, woralisdtcWatzc^ kamru, worin 
tzie Rcichskrone aufdewamet war> unb'bik 
Herren ^ ealeiter iassrn, und neben welchen 
einige von der Krsnwa e ritten. Der Fug 
ging in die bilchösiiche Residenz, Gleich 
bl'y der Ani-uust ertönten von den Wallen die 
Polier, und anü dcn Fenstern Pauckcn und 
Trompeten, OcrHerr Bijcliof untstlüem 
Donckapittl und der übrigen Geistlichkeit 
wc^cte auf der untersten Stufe jeiner Resi¬ 
denz, übernahm hier bis Krone, und führte 
sie in seine eigene dazu ansgezierte Schloß-
kapelle, wo sie die Nacht über, von K. K. 
Mllitaire, eenigen Bürgerwachen und dem 
Kronbanderinm bewachet wurde. Abends 
ward'rBlschofshofringsumbc!euchtes,uttd 
beydem Hln Bischofs unter wohlbcse^ter 
Musik, Tafel, wodey das sälnnttliche Ge¬ 
folge der Krone, derAdcldn'Stad^ dasK. 
K.hohe Militairc, das 5tolnltatspersonal.e 
und derGtadtmagisti'at dcwirlhe: wurden. 
Am folgenden M n-en um 6 Uhr wurde die 
Reift weiter nach Ofen fortgesetzet. 

Die jängsihin erwähnte, von Sr. Ma j . 
un;cr dem 7. Novdr- in Ansehung des Re-
liglonsweiens tu Ungarn an 0i'n Lan55ag 
erlasscnejallerhöchste Entschlirstullg, lauret 
also: 

1) Das Religionswesen wird in denjeni¬ 
gen Zustand geatzt, de?t co in den Jahren 
i6c>hull0 l647du:ch den Wieńcz nndkn.er 
Frieden schlnß crhil'tt; so daß alle nackye^ 
rige denselben zuwider laufendeVervrdnun-



gen ungültig sind, und die ftsye Religions-
üöung,Kirchen> Thürme, Glocken, Schu^ 
len, Kirchhöfe allen 3 Religiousverwand-
tell, den Karholischen, Evangells(h-Lutheri< 
schen und Reformirtenaufden königl. und 
adclichen Gutem, in Freystädten und klei¬ 
nem Städten und Dörfern umerhalo des 
Königreichs Ungarn, allgemein gestattet 
wird. 

2)Der b i ss ige Unterschied zwischen 
Privat-, und öffentlicher RcUgions-Aus¬ 
übung wird gänzlich ausgehoben, und den 
Evangelischen ist erlaubt, in den bisherigen 
Filial'Ortschasten, und wo sie es sonst nö¬ 
thig finden, Kirchen :nit oder ohneThünnezn 
bauen, Sceljor^cr anzustellen, Pfarrhöfc 
und Schulen einzurichtcn, mit der Vorsicht 
jedoch, daß zur Verschonung des gemeinen 
Mannes vorher dze Anzahl derFamilien und 
die Vermogenskräfte der Beysteurenden 
durch e'ne gennschtc Deputation untersucht 
werde. I i u übrigen ist der Grundherr ver¬ 
bunden, die fur die Kn'chen, Pfarr- und 
Schulgebaudeilöthigen Grundstücke herzu¬ 
geben.. 

3) Die Evangelischen dürfen nicht mehr 
angehalten werden, den Prozeßioncn und 
den; Meßopfer der Katholiken unter isgend 
einem Vorwand beyzuwohnen, 

4) Die Evangelischen von beyderley Cott-
fessioneu stehen in allem,roas dasNcligions-
Wesen betrifft/ all^n unter den Vorstehern 
ihrer Religion. 

5)DenEvaugelischcn ist gestattet, in ihren 
schon vorhandenen Schulen und Gymnasien 
Lehrer, Professoren und Rectoren anzustel¬ 
len, ihreAnmhlzy mehren und zu mindern, 
und auch höhere Schulen nach eingeholter 
köni^l. Beystilnmung zA errichten. Die 
Studirenden dürfen ohne Hinderniß aus¬ 
wärtige Universitäten besuchen, auch kön¬ 
nen die symbolischen Bücher und andere 
theologische Schriften lm Lande gedruckt 
werden. 

6, Der katholischen Geistlichkeit haben die 
Evangelischen keine Etolgebühreu mehr zn 
entrichten. 

?) Die Geistlichen vcm beyderley Conftst 
sion können ihre Glaubensgenossen in Spi¬ 
tälern und Gefängnissen frey besuchen und 
vordereilen. 

8) Oessentliche Aemter, größere oder klez< 
nere. s îlcn 
testen, ohneNeligio:issUlttcrschied, verge^ 
bett worden. 

y) Beynl Eidschwure der Evangelischen 
isidieClauftl: AllcrstligsteIllNgftau, Heis 
ligeund Auserwaylte, auszulasftn. 

ic))D!eStiftungen der Evangelischen fur 
Kirchen, ihre Diener und Lehrer, für Krau¬ 
ken, Wai-en- und Armnchäustr und dergl. 
sollen in ihren Händen und unter ihrer Ad¬ 
ministration stehen, diejenigen Stiftungen 
aber, welche ihnen unter der vorigen Regie¬ 
rung widerrechtlich genommen wurden^ sind 
sogleich zurückzugeben. 

11) I n Ehesachen stehen die Evangeli¬ 
schen unter ihren Csnsistorien. 

12) Die Kirchen, Echulen, Pfarrhöfe 
und Stiftungen der Evangelischen sind ihr 
unwandelbaresEigenthunt, das ihnen auf 
keineArtgenommcn werden kann noch darf. 

53) Da die achte Christliche Duldung 
allen Zwangausschließr, so hatwider dieje¬ 
nigen, welche von einerReligion zur andere 
üdestreten wollen, keine FiscalMction ex ca« 
Dirc crimnn8 /^poltali^ mehr Statt. 

24) Alle diest Gerechtsamen der Evange¬ 
lischen haben in dem Königreiche Ungarn 
ihreKrast; nicht aber in Dalmatien,Croa-
tien und Slavonien, welche Reiche ihre al^ 
ten Rechte behalten, nach welchen die Evan¬ 
gelischen daselbst keinen Besitzstand haben 
können. Jedoch kpunen die Protestanten 
des Handys und der Fabriken wegen, siH 
ddrc ausaßig machen, ader ohne liegende 
Gründe zu erwclben. 

^5) DieKtnderans gemischtcnEhen wer¬ 
den in der Religion deH Vaters erzogen, 
wenn er katholisch ist; ist aber nur die Mur" 
ter katholisch, so können nur die männlichen 
Nachkommet der Religion des Vaters 
folgen. 

t6) Veygemlschtett Ehen stehendicEhe-



fachen unter der satholischenGeistlichkeit. 
17) An katholischen Festtagen sollen, zu 

Vermeidung des Aergernisses, dte Evange¬ 
lischen alle Geräusch machende Arbeiten 
Unterlassen. 

Uebrigens isidenGrundherren sowohl als 
jedem Hausvater ernstlich und bey Strafe 
anzudeuten, seinen Unterthanen, Dienern 
und Gesinde ander Beobachtung ihrer Ge¬ 
brauche, Feste und Andachten nicht hinder¬ 
lich zu seyn. 

Niederlande Tier AhMrer der Insur¬ 
genten, Schonfeld', schickte den 24. Novbr. 
seinen Adjutanten zu dem Feldmarschalle, 
Baron v. Bender, mit dem Antrage, die 
Stak: und Citadelle von Namm unter der 
Bedtngniß eines dreyiäglgen Waffenstill¬ 
standes und guter Behandlung der zurück¬ 
lassenden Kranken binnen 24 Stunden räu¬ 
men zu wollen^ Hierauf hat ihm der 
Hr. Feldmarschall zuerst emea Waffenstill¬ 
stand von 3 Stunden, dann auf sein aber¬ 
mahliges Anhalten bis aufdM2^ um8Uhr 
früh, nebst der Versicherung zugestanden, 
daß man seinen Rückzm binnen ^Stunden 
nicht beunruhigen werde. 

Um 3 Uhr des Morgens cmts^. kamen 
Deputirte ausNamnr zu demFeldma^schäll, 
übergaben die unten folgenden aöfchriftli-
cheN'Urkunden und bathen um Schutz wider 
die Räutrereyen und Plünderungen einiger 
NebeltzesilM'ten. 

Um loühr hat dann der F. M^ L Graf 
BaillctlaTour mit dcln ^ranz Klnskischen 
Bataillon die Stadt und Citadelle in Besitz 
genommen. DergegenWärtlgkBischofunc 
landstandisckM Deputirten haben ihn des 
tvillkommct und' sich dessen Befehle zu Ab^ 
ha l t lM des Te Deum erbetheu. 

Iisderstlben Nach lV0M24. auf dem 25. 
hcttde r̂ rechte Flüge! der Rebellen das Ufer 
berMaaß piöhlich verlassen, und sich nach 
Ohmlero'i zurückgezogen Der Ol^erstlieu-
te.nautv.i^usig^an ging hisranfübk! dieVrü 
ÄevonNinant, und der General Colt; i^y 
Oastierüder dnMaaß, und beydr lagerten 
Pch MHeliort ciufdrm ImteN Uftl> 

Am 26 ist ber Felbmarschall Baron vott 
Oender durch Namnr gezogen, um jenseits 
her Stadt das Lager zu beziehen« 

Die oben erwähntenUrfnnden lauten also:' 
„Die Stände des Landes und der Graf¬ 

schaft Namur. Da wir die gcfaßtt Ent-
schliessung wegen Anerkennung ber Souve^ 
rainetätSr. Mai- desKaisers und Königs 
über diese Stadt und Provinz, in Ausübung 
setzen wollen, so verbiethen wir allen Em-
wohnernohneAusnahme itt denGajfw siä> 
bewaffnet betreten zu lassen, unter Strafe 
als Feinde des Heils dieser C ladt, u.StöhB 
rerder ssseMlichen Ruhe angesehen undbe^ 
hnndeltzu werden. Und'wcnn es wider alle 
Erwartung so verwegene und unbesonnene 
Leute gäbe, welche sich unterständen aus den 
Fjttstn'noderaudctek Theilm iWerHaustr 
zu jchiessen oder etwas zuwerfen, so sollen sie 
ausserordentlich belanget u.aufdas strengste 
bestrafst werden. Gegeben alzfdemStadt/ 
hause, den 24. Wvembec 1790." 

(Unterzeichnet Y Fallon. 
/MirOtandedes Lanbes^wd der Grast 

schaftNamur, erklären, daß wir durch Ge? 
genwartiges den Ureyherrn Gatfsier de Tas 
misott, Mitglied der Sande, den Knffier 
la Fontane, nnd die Herren Pernault, Haut 
nndDethy, im Nahnien der Bürgerschaft/ 
abordnen, und ihnen auftragen, dcm Hrn° 
Feldmarschalle, Freyherrn v. Bender, die 

5ie wir heute 
in Ansehung der Lage, worin sich diestC tadt-
befindet, abgefaßt haben, ungleichen die 
Entschließung der24 Zmifts V'esagterStadt/ 
mn delu H.'rlN Feldmarschalle die Wünscht 
und aufrichtigen Gesinnungen öer Eittwohs 
ner dieser Stadt bekanutzu machst, endlich' 
auch dm Entschluß der allgemeinen Ver¬ 
sammlung zu überbringen. Urkund dessen tc,' 
Nalüur dcn24. Novemt^. 1790^" 

(Unterzeichnet.) Fallott. 
Die Stände der ProvmzNamur haben be¬ 

schlossen, der Erklärung S r .Ma j . des Kais 
serö und Königs Leopold I I , und der Erklär 
rung der im Haag vereinigrel Mmiste: vom' 
3 : . Oktob, nachzultt»eN/ und demnach Ee 



Maj . für den wahren und rechtmasslgen 
Souverän: dieser Provinz, wie sie schon am 
21.N0V. beschlossen hatten, unter den ilrge-
bachttnCrklarungenenthaltenenBedlNglltt-
Zen und Gewährleistungen, zu erkennen, als 
Worunter auch begriffen ist, daß weil die 

sind, sie sich 
dürfen, es werde ihnen kei¬ 

ne auch die geringste Gewalt, weder an ih¬ 
ren Personen, noch an ihren Besitzungen an> 
gethan werden. Und was die Truppen be-
trift, w haben die Herren Stande den Gene-
tallieutenanl Baron v̂ . Schönfeld, ersucht, 
mit allen denjenigen, die unter seinen Befeh¬ 
len stehen, die Stadt zu räumen^ :m; von 
derselben das Unglück abzuwenden, wovon 
sie ein Opfer we den konnte, imFalle er Wi¬ 
derstand leistete, woran wir erklären, keinen 
Antheil zu nehmen. Doch zeigen wir dem 
Hrn. Felbmarschalle zum voraus an, daß 
wir w dieser Stadt ein aus ungefähr zoo 
Mann bestehendes Korps vonFreywilltgen 
haben, die bloß bestimmt sind, d̂ e gute Ord¬ 
nung aufrecht zu erhalten^ Und die w/r ge¬ 
glaubt hadelf, unter den Waffen lassen zu 
müssen, um alle Abweichungen des Pöbels 
bonderPöK^eyordnunI zu hinderl?, die aber 
Noch aufSr. Exz< Befehl, bey desielden An¬ 
kunft fWleich dieWaffewNlederegen wer^ 
den. Wir sind erböthig, dem Hrn. Feld-
marschalle die Schlsssel der Stadt zu über̂  
bringen, sobald dieMannschaft, welche uns 
an dieser Handlung hindert, uns de Frey^ 
heit lassen wird. Die Stande zur Bestäti¬ 
gung des Vorhergehenden, legen auch die 
Entschließung der 24 Zäune dieser Stadt 
bey. Gegeben in der allgelminenVersamm-
lung, den 24. Nov. 179^. 

War unterzeichnet Fallott, und' das 
Ctaatssiegel beygcdruckt. 

Florentz, den 3 November» 
Hier sind zwey allerhöchste Verordnungen' 

fund gemacht worden. I n der crstcn wird 
festgelegt, „daß dle Eheveclöbniss^ keine 
VerbindlichkcitzaVollstreckung der -̂Hebe-
Wirken können, Vervon seinem Vel » r̂echen 
KHwsichn;deTheil jedoch zur Schadloeha^ 

tung aller Unkosten zu verhalten wäre; wür¬ 
de aber der auf seinem Versprechen beharr 
rende Theil eine Untersuchung, warum der 
eine Theil sein Versprechen nicht halten wi l l , 
verlangen, so könnte diese Untersuchung in 
Florenz durch den Waisenmagisirat, in Sie-
na durch das Konsistorium, und in anderen 
Orten durch die dortigen Gerichtsbarkeiten 
geschehen." 

I n derzweyfen Verordnung erklaren Oe. 
Ma j . daß alle adeliche Personen des Groß-
herzogthums Toskana als bürgerliche No¬ 
tare und Kanzler angestellt werden können, 
ohne daffdieseBedienung den adelichenVor^ 
rechten, Vorzügen und ihrer anklebenden 
Würde im geringsten zum Nachtheil seyn 
soll5 Se.Maj.heben dcher, inBetrachtung^ 

vonR^chtschaffenheit, Kenntniß und Eifer 
für das allgemeilfe Wohl erfordert, u. diese 
Eigenschaften besonders unter dem Adel, 
weicher Gelegenheit hat, eine bessere Bils 
Vung zA erhalten, zu erwarten sind, alle der-
gleichen nützlichen Staatsdiensten m Weg 
tretende Gebrauche, oder Gesetze, nahment¬ 
lich aber das Adelgesetz vom 31. I u l . 1750. 
auf. 

Zu den widerwärtigen Nachrichten, die 
seiteinlger Zeit aus Frank:eich, aus Avig-
non, ausDeutschland und andern Gegenden 
in Rom anlangen gesellen sich neue, nicht 
weniger unangenehme Berichte aus Sardi¬ 
nien. Es sollen nähmlich Se< Eardinische 
Maz. verlal?gen: i ) alle Bisthümer des 
Königreichs selbst zu besetzen; 2) daß die 
Ehedispensen durch die im Lande befindliche 
Pömtentiana ercheiletMd 3) die überfiüßl-
gen Klöster mitSr.Päpstl. Heil. Einwilli¬ 
gung aufgehoben werden sollen. 

Ofen, vom i . December. 
Die in Pest in Garnison gestandenen 

GranzbatallwlievvM Broder undGradisla-
ne:' Regimcltt, find bereits in der vorigen 
Wochc nachSIavonl-cn abmarschirl, und da¬ 
für iji das Infanterieregiment Iordis in 
Pcss eingerückt. Das hier in Ofen bieder 
gelegene Infantcneregnner.tErjhcriogFn^ 



binand geht nach Preßburg ab, und die hiesi¬ 
gen Garnisondienste übernimmt das Rrgi-
mentDurlach. — Gestern ist dieiwgarische 
Krone unter Bedeckung einer Anzahl vom 
Pester adelichen Bandcrium, und unter Lau¬ 
tung aller Glocken, nach l Uhr hier wieder 
angekommen. Die bürgerlichen Kompag¬ 
nien von Pest und Ofen standen in Parade zu 
Fuß unb zu Pferd, und der hiesige Stadtma-
gistrat stand bey dem Wiener Thor, woselbst 
der hiesige Stadtnotar, Herr Spoth, eine 
Anreden die beyden Hrn. Kronhüter hielt. 
Verfolg von London, vom 2z. November. 

Nach bell neuesten Briefen aus Gibral¬ 
tar befindet sich Her Prinz Edward bey gu¬ 
ter Gesundheit. I m Staatsamte sind De¬ 
peschen von unsern Gesandten in Constan-
tinopel eingelaufen^ welche deli starken Fort¬ 
gang der russischen Waffen im linkischen 
Gebiete berichten-

Unsere politische Welt ist äusserst neugie¬ 
rig, Me das Parlement, welches nächsten 
Freytag mit einer Rede vom Throne eröft 
net wird, den Minister wegen des nntSpa-
nien getroffenen Vergleichs empfangen 
Wird. Man wird fragen, ob ein solcher 
Zweck :'icht ohn? so große Rüsiuugskosten 
hätte erhalten werden können, und ob das. 
was wir von Spanien gewonnen haben, 
4 Millionen wcrch ist. 

Der Exminisier, Monsieur von Calonne, 
hat, wie man sagt, kmzlich aus dm drittt-
schen Fonds gegen eine Million PsundSler-
ling gezogne. Es ist nicht glaublich, daß 
es für die Truppen der Aristokraten gesche 
Hm sey, wie man vorgiebt. 

Die berüchtigte Margarets) Nicholson, 
Welche Erlaubulß hatte, tagiich im Garten 
in Bedlam zu spateren, ist mAell? einer 
Strickleiter übrrdie Wand entkommen. 

Rom, den lo November. 
Hier sind zwey gelehrte Werke ans Licht 

getreten. Das erste handelt von allen Kist¬ 
arten überhaupt und insbesondere, ulldvon 
bei: Gegenmitteln derselben, und hat be¬ 
sonders Beziehung auf die Untersuchung, 

mit welcher die Regierung sich wegen solcher 
Gifte beschäftiget. Die andere Schrift han¬ 
delt von dem Ursprünge den Prä oMiven 
und Privilegien der Cardinäle der römischen 
Kirche, und ist besonders gegen diejenigen, 
welche Neuerungen zu machen, und das An¬ 
sehen derselben zuverkleinern suchen, gerich¬ 
tet. 

Paris, den l(). November. 
Den izteu Julius 1789 zahlte unsere 

Stadt über 80^,020 Einwohner; darunter 
16,000 das Almosen der Pfarrkirchen ge¬ 
nossen, und dazu eingefchriebmwaren. Den 
iHten Januar 1790 waren noch 585,oOO 
eigne Einwohner übrig, worunter ; 25,000 
zum Almostn tegitimirt sind. Scitder Zeit 
haben die wohlhabenden Einwohner, durch 
die fortdauernden Emigrauten, immer mehr 
ab- und die Armen im doppelten Verhält¬ 
niß zugenonmletu Die Diebstahle verhal¬ 
ten sichgegenvongeZeite::wie4zui. I m 
Jahre 17^8 war Paris durch 6so Mann 
zu Fuße unb z6o Reuter vcwachtt Jetzt 
zahltcs ZO OooNationabGardistenzuFusft 
und i2oc> zu Pferde, die gerade den Dienst 
der vorigen 760 Mann versthen, aber den 
Staat ? und eine halbe Mill ion Livres 
mehr kostcll. Die Handlung^bilanz von 
Frankreich/ die udchVorvier Jahren ^Obis 
6o Mill ion kwres junt Vortheil der Nati¬ 
on war, ist 
Ankaufunaerechnet) 6o Millionen unter das 
Pari gesunken. Der Beweis davon ist der 
N. V . vorgelegt worden. Der Magistrat 
von Versailles entschuldigte am l^leu Ju¬ 
lius den sparsamen Aufwand bey stinem 
Freyheitsfeste in einer gedruckten Relation 
damit, daß. dieftStadt seitdem 6tcn Octo-
ber 27 Millionen verloren habe. Em Mit¬ 
glied der N. V., Herr Duport, berechnete, 
daß dle Nation bey der Galzsteuer di her 
76 Millionen ausgegeben hal?.', u. da6 folg¬ 
lich, da 'lese Steuer nun aufgehoben, und 
bloß cn mrrogat einer neuen Steuer von 
40 Ml^i'Ncn dafnrgefodcrt werde, die Na¬ 
tion zü Millionen jährlich gewinne. Aber 



er vergaß, daßdk Nation fur,Hre76Mil¬ 
lionen auch Salz hatte; d,ese Salz-Coq-
suumon mag jährlich leicht au f ) und eine 
halbe Mill ion i f., das Pf. imDurchlchmtte 
zu 2 Sols berechnet, steigen. Die Poste,«' 
nähme in Paris ist in dm 7 ersten Monaten 
dieses Jahrs um 820,200 Lio. gefallen. 

Hamburg, den zo. Nc'oember. 
Man hat hier ein Schreiben aus den'. Lut< 

tichschen von guter Hand, worin gemeldet' 
wird daß der belgisch«,' Conqreß/nacheuicr 
Beratdschlagung, die bis tief in di? Nacht 
vom ?osten aufden2)steugedauert, sich ent¬ 
schlossen hat, sich Sr. Majestät, dem Kaistr, 
als ''ewcm rcchnnaßigen Sonverain, zuun« 
terwrrfen, und sich den dritten Sohn S r . 

Majestät, dettErzherzog Carl Ludewig, zunl 
Gouverizeur anszubittm. 

Nach Briefen aus Cadix ist in der Vol'-
siadt der Weinberge eine großeUcberschweM-
mung gewesen, die viel Sckade-i gkthan, 
wovon das Detail noch zu erwarten ist. 

Breslau den 1 ' . December. 
Heute wird im Wastrschcn Schauspiel¬ 

hause aufgeführt,- Nahe!, oder die schöne 
Jüdinn, ein neues T> allerspiel indreyAuft 
z'ügen von Johann Chnstian Brandes. 
Hierauf folgt der, Edelknabe. 

z.r. — 22.— XU. ^ - 5. —. 5 " 

I n d e r prwileZlrren Schlesifchen §ejtungs.ExpeditwN/ N3ilhelm 
Gocctteb Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

Gattenhof G. M.Differtationes m(ul;cae et progrsmmata, VoLIum nred.8« Heidelk 791 iRt% 
3d!.'n, mann. H. G. Iurisi-sches Handbr.ch 2r Theil, D8. Gern 790 l ^ l h l . 
Bibliothek für Oenker und Männer vonG?schmak, 4N Pds4s Stück, grZ. Gera790 ivsgl». 
Webe?, Zc. Aug. von den Ursachen und Zeichen der Krantkeiten sus dem lat. vonArzow, 

i r Bd. 8 Wien 7 ^ 2Z fgs. 
Ueber die Schulen der Augsbutgischcn Confeßlonsverwandten m Polen mi/ einer Vorrede 

von ^ . G. Rosenmüller, 8. Leipz. 790 15 sgr. 
Nachrichten der hundertjährigen Jubelfeier der Kirche zum Kcippleln Christi in Festen¬ 

berg nebst einer Vorlesung über die merkwürdigsten Begebenheiten dieses Iahrhan? 
derts. insonderheit so weit als sie diese Gemtindk angehen. 8- Oels 790 3 sgr. 

Rcg'st-r über di? Summ^u^g aller in den Souveramen Hl-rzoqthum Schlesien der demselben 
* incorporirttn Grafstbüst Glah, während derglolwürdigsten Regierung Friedrichs / / . 

Königs von Preuße!: vom Jahr 1740 bis Ende August 2736 ln Finanz, und Policey-
Eachcn cstzangcueu Ordnungen, Edllle, Mandate, Rescripte u. s. w. Jedermann 
wird'es ünstenehm seyn daß diests mit so vieler Mühs und Fleiß gearbeitete Register 
fertig wordcn, in dem dadurch die 19 Bcknde der König!. Edicte recht brauchbar gewor¬ 
den/ ko^t 3 Rch!. ^ ^ ^ 

"Nachricht. Liebhaber so das Mode Journal und andere Monatschriften für 
has tuni llgs l 79 i ste Iabr w meiner Handlung :uilhalten wollen belieben die Anzeige davon 
zu machen. Pr^'.au den l 1, Dec. 1790. Wilhe!n, Golllkb Korn. 

^^täckrlcht.) Eine Sammlung von Lese?Böchern för die Iugeno zu Weynachts Ge-
fck'enle li d ^ Wilhelm Göttlich Korne Buchhandlung sauber und schön gebunden sör 
bena? rtzte vrel'? zu h'ben, der Catalogus davon wird gratis ausgegeben, auch find schöne 
M «ahr wäns»e auf Atlas gedruckt, so wie auch <» Dosen. Bändern, Blumen, Blumen? 
lkbch.n, Strumpfbändern, wohkleHende Küß«N/ Vaftn ». Bogenwelf« zu b«lemm«. 



Avertissemem. Mlt Beziehung auf ök von Sr. Ksnlgl. Majestät unferbem 2 l M 
November c. a. ellaßene allerhöchste Kabi^elsHrdre, wk6 von Seiten des hiesigen Kon.. 
Gouvernements hlcrourch befohlen, daß diejenigen verabschiedeten 
hier in der Eladt und Vo'stalten aufhalten, wcun selbige a:ch in Cwtl>O!sMensi"d. untz 
irgend eine Uniform voi der Kvnigi. Preuß, Armes oder das P^n-Epe? trag n, hieczu>s0B 
gleich durch eine K'niZ. alle: höchfte schriftliche Erlaubniß beyhiesig?n Play Wujor Haupt-
tna-tln Hornsffer, sich legitimiren müßen. Die außerhalb wohnenden verabschiedeten Ofs 
ficier^, müßen, wnm sie hier daö nächiiemahl einp^H:e > ebea vtests befolgen, und sich 
dec halb mit einer Könlgl. aUer höchsten schriftlichen Enaubniß ausweistn, worauf dann ein 
jeder, welcher sich gehörig leZitimlrek hat, bey hiesigem König!. Gouvesnem« s c noliret wer̂ » 
Hen wird. Wldrigenfaäs nach alle'höchsten König!. Befchi gegen dleswen delfahre» 
»erden Wird. Breslau den 4 D cnnoer l79o. 

^ _ _ ^ b ^ l . Preuß. BleSl. Gonvsrn<msnf. ^ ^««««_, 
^Avertijsemenr.) Von der Köldlgl. Gwga^jchett OberamlS Regie^ng werhW auf 

Ansuchen des Christoph Pelsiec alle unbekannte Real-Klaudißer Uid Prätendenten. deF 
bon dem vorigen Besitzkr dem Hauptmann des von Bevweschen Infanterie Regiments 
Elmt ^iegmund von ZlmMklwann erkauften im LiegniHjcl en Fürsseptbun-. n d ' oßf,; ;wey? 
tcrz Kreiße zcl Erbrecht gelegenen Guchs Pahlö^lß ^ / / i / / / ^ ^ / / ^ e^^///?//sc^iitt^ /?f^/6f^ 
Hor dem ernannten Di'pukalo OoeramtS RegierungsRatb Freyb. o^s Oa^k^imalu; a..f 
den H^n Apttl 1791 Vormittags um 8 Uhr als den dazu anberauml^ per.mtori chcn 3ets 
nUn/^/?6ewa/i?^c/tt/'Hc^ vi'rgelc:den, wobey de> jniigen, 
Weichen es an Bekanntschaft hiejigin Octs fehlet bie Hossäthe Ulchaelis uz d SchusterZE 
Bevollmächtigen vorgeschlagen werden, an deren einen sie sich;u verwenden, und densel¬ 
ben lyu gchöriger Instruktion und legaler Vollmacht zu versehen haben. Gegeben Giss 
gau den 26 November I 790.^ 

Dem Publlco wird hiermit bekannt gemach^ daß östs^ l^^ 
dkses Jahres, der am Hojpilal zu 11000Iungfeauerz liegende Acker, nebst einigen Kartek 
und Klaß-Piätzen ingleichen die Häseley Wiese, ferne? der Kul) undPfttde Stall nebst 
Bodens an den meistbletendea verpachlel werden soll. Es laben da -cro Pachtlustige sich 
früh um 10 Uhr in gedachten Termin im Hospital Hofe entz< sindm, die Bedingungen zu 
hären, und sich lmm ttelst von der Laage und Beschfiffeuhelk sämtlicher Otücke näher zy 
jnsormi en. Breslau den Z. December 1790. 

^ ^ ^ Dtrectores Burgen melier, und R^ l i , ^.^_„__«_ 
' ^ (H)etannttnachung4) Qte PreSwulschenStuotgeichle machen hie^dUiH bekanns; 
daß zu Fortsetzung der Llcttatlon auf tas Pfeff^rtüchlcr Ellftldft e, ans derA!^ol^klGasse 
ftlb No. 3409. gelegene und auf 226l)ß Rt^l . taflrte Haus, worauf bereits nn Geboth von 
2150 Rthl. abgeleget worden, ein anbecwntiger Terminus aus den 2l.Dcccuzber c a. an¬ 
beraumet wsrden, auf welchen Kauflustige hierdurch nochmalen vorgeladen werden. 
Brec la u de»? 9. Noveui bcr 1790. ' ^ ^ ^ ^ ^ ^^ .^^ . , ̂  

Nachricht I n Leuckarls Buch M4lstt und Kunsthandlung ist von HcsslmMls N u -
fikalischcn Oammlnngm des zlen Jahrgangs 2tesHst für Vio^n Klarer und Flöte ans 
Zefonunen, und in Pränumeraiicns Pfeift ^n 1 Ntb!. los^r j k̂  Samm ,n g zu ̂ aben. 

^ Nachllchr. Ls jllid auf WeftNuchtea 16000Rti. aus his s.ngilche S.chn^u gegen 
4^ p.o Cent auszuleihen. D « CammwCalcu^lvr ZimummMN 2«bt o^rOn nähere 



Nachtrag no.146. Sonnabends ben ii.December !790. 
(Asertissemem) D.' der gewesene Amtmann Johann Samuel Hcffmarn zu PoÜB 

nlsch Wü bitz bey Cen^adt welcher wegen verschiedener Herrschaft!. Deftautatis^en Haupts 
sachlich aber wege^ Erbrechung elner Herrschaft!. Stube in Verhaft genomtilen, aus der 
Odstcht zweyer Wächter entlaufen: so wird jcde Gerichts Obrigkeit, so wie auch Scholz 
und Gerichnn auf dem platten Lande hiermit ergebenst und dienstlich ersucht im Fall sich 
derselbe selbigem sogleich anzuhalten, und dem Domtnio zu Pol¬ 
nisch Würbitz gcgen Erstattung der disfalllgen Kosten abzuliefern, von woraus die weitere 
Vorkehrung getroffen werdet! soll. Breslau den 7. December 1790. 

^ i raf l . v. Geskrisches Dominium, ^ ^ s ^ ^ Iustitiariusrequiflt. 
^ ?ttzcriUw-^zeige. M^Apostolisch^BicartH Hieselbst machet dem Publlco 

bekaant: wie uuf dem Pfarr-Hose zu Bur,hlau den ^3 und i4len December dieses Jahres 
einiges Silber, eine silberne Taschen Uhr, Kupfer und A m , Fayance männlicheKleioungs> 
stücke Wäschs, Bilder, Bücher, Bettzeug uad sonstige Hausgeräthschaften werden gegen 
baIZs Bezahlung verlauft werden. Wer dam Belieben lrägt fan an obbetiimmten Tagett 
fsin Geboth auf den Pfarr-Hpfe ablegen und der Melslbiechende die A'schlagurg gewär-
tigen« Dsbm Breslau den 20. November 5790^ . 

(Averctssemenc.)^°Von der Herzoglich von'A^rHerg"^ Regierung 
wird hiermit bekannt gemacht: daß die hinterlaßene Tochter Wilhelmine Catharir^e Co-
phie verwitwete v. Reibnitz, geborne v. Siegsoth zuLangenbielau des verstorbenen Köl?tgl. 
Obristtn von der Armee Herrn Friedrich Wilhelm von Siegrotd aKf Nlede^kunz^cssff' 
Mänsterbergschm Crctßes seiner CöllcillarWen O//̂ o/ie/c)?/ ^/??/i//^t/'atti?iO, Januar 1788 
gemäß, wegen ihres leichtsinnigen kebens-WandeiS fär eine Verschwenderin geachtet, ihr 
Vermögen llttter gerichtliche Aufsicht gezogen, und ihr auch ein Curalor angeordnet wor¬ 
den^ mithin dieselbe von nû ? an ohne Beytritt und Consens des Curatorls, und erfolgter 
Obervormundschaftlicher Genehmigung über ihr Vermögen mit Bestände Rechtens nicht 
disponiren, und überhaupt keinen rechtsgültigen Ccntracteinschreiten, am wenigsten Schul¬ 
den machen, und Gelder und Sachen aufborgen kann, im FaU dem ohngeachtet solches ge¬ 
schehen sollte, Niemand mit einer Klage gegen die von Relbnitz gehöht werden wird. Auch 
werden zugleich alle etwanige latillrende Gläubiger dieser Verschwenderin aufgefordert auf 
allbi Mer Herzoglichen Regierung vordem Deputate Unserm Regierungs Rath Herrn 
Bra ldt spätestens i t l ^ ^ m o / 3 / ^ / ^ 9 den 6. May .791 Vormittags um y Uhr zu eri 
seynnen, ihre Forderungen zu liquidtten, solche mit demProdigalitäts Cmatore besonders 
auszuführen, oder in Entstehung deßen zu gewärtigen, daß sie die Vermutung wieber sich 
haben, baß der von Reibnitz erst nach der Prodlgalllats-Erklarung creditiret, wenn auch 
ihre Schuld-Instrumente von einem ältern dats wären, und daß sie also, wenn sie nach 
Ablauf dieses Termins ihre Forderungen einklagten, und bey der Insiruclion der Cach^ 
das Gegentheil obiger Vermuthung nicht ausmitteln sollten mil ihren Forderungen indem 
darüber zu eröfncndell PrärlusionskElkenntniße abgewiesen werden sohlen. Frankenstcla 
den 2?. Oclober 17^0. Hkr.;oal. v< Anrsperg Münsterberascbe R alelung. 

(Citarlo^) Gchlcst PelerSwoldmI^l 2«. Septnnber ,7c,O. Dag R<Ick?grüfiich 
Clolbergsche Gerich? >mt citlret des verstorbfnen K^etschmers zu Stt'lberg^dorf, Johann 
Friedrich Böthias, sämll.Creditorcs nachdem über defenNachlaß daloConcuss^seröfnet 
worden, i , l i / /</ f / /^^/ /«e^^ aufden zo lIanuar 1791 / /^^ot^^ lcrc/ t t / 



3» verkaufen. Da bey denen Breslauischen Stadtgertchten, die dem entwichenen 
Kauft und Handelsmann Johann Gottlleb Bergs zugehörige mit No. 61. bezeichnete w 
srldam verfallene Elnzelungs^Gerechtigkeit in Termtno den i^October den lsNovembr. 
/ , ^ / ? / o ^ aber den 17 Decembe^c. a. Vormittags um 11 Uhr subhastzret lverden soll̂  so 
werden Besitz und Fahlungsfähige Kauflustige hierdurch K.//ic/>^^,/) vorgeladen, mildem 
Bedeuten >̂c«ß dem in dem letzter« T^m/no //5/>/î ö,/// verblelbenden Meistbiethenden dle 
^ ^ H c ^ w / , dieser ans 8^G Rlhl. Cour. gewürdigten Einzelungs-Gerechtigkeit Lhnfehl^ 
bar erfolgen auf nachhertge e^wanM Gebothe aber nicht weiter refiectiret werden wirhv 
Uebrigens kann die Taxe an hießgem Rathhause und bey dem Fürstbischof!. Hoferichtt»? 
anU hieselbst nachgesehen Werden. Breslau 

B^amttmachnng. Dem commercirenben Publico wird hiermit bekannt gwmck)^ 
daß auf den 17. Ianvar a.f. wierderum circa Zoo Tonnen, neuer rein gefiebler Caroliner 
Reiß für König!. Rechnung, auf dem Burgfeld-Magazin in bequemen Partheyen vsn 35 
4 bis 6 Tonnen, öffentlich verkauft werden. 2er Anfang der Auctivn ist früh um 9 Uhn 
Die Kaufer Haien die sämtlichen Gefalle und Unkosten besonders zu entrichten, und die Zahs 
lung Or das erstandene Quantum geschieht ^ rde r AHeferung Retßes in Pr.Cour« 

AvertissemelU. We die, so fürs 
und so3st an die Regiments-Casse des v. Dalwigsche» Culr. Regiments Forderungen zu 
haben glauben, hierdurch vorgeladen, binnen 4 Wochen und peremtsris auf den lO . Ian . 
f. a. vbr unten benalmten ReZlments^Gerichten solche an und auszuführen. I m aus-
bletbenoen Fall wird ihnen damit ein ewiges Stillschwelgen cmfgslegt werden. Ratibo3 
den 29. Rovbr. ^790. K. Pr. v. Dalw. Culr. Rcgimenls-Gerichle. 

vonElsner Obrlsier unib Commandeur. Thensner Auditeur. 
5̂-6 ^e>- /̂tto Qes^e a. / i / i ^ ' i gehet auf drey Iahrjzu verpachte»» 

»er ln Verschau an der Land^Gtraße von Breslau nach Warschau eineMeilevon WartenF 
berg getane große Gasthof nebst Biers und Brandtweil^Urbarinm. und allen Vesschanf. 
Es brftrchet sich dabey an separlrten Gibäuden, ein Wirthschaftsbaus mit zwey Stuben, 
einBrennhaus, ein Brauhaus, ew Gasistall auf50 Pferde, eineGetreyde>Scheun^ Kellen 
rey, Mast' und Wirlhfchafls Ställe, vor Schwartz und Rindvieh und Pferde, Acker̂  
Garten und dergleichen, wie sie der Pächter die letzten y Jahr von 9 zu 3 in Pacht Zkhabs, 
Pachtlustige haben sich bey dem Dominlo zu Peucke zu melden, well Perfchau an dasselbe 
gehöret. Peucke den 11. December 1790. ' , ^ ^ 

Nachrichr. Die"Englische StMUabrlkantell Io3U Dutton^5 Comp^tn Berlin 
zeigen deaeu Herrn Kaufieuten hiemit an das sie nunMehro lm Stande sind, alle mögliche 
Stahlarbeil, als Knöpfe, Damens und Manns Uhr-Ketten, Degen. Säbels, Schärpen-
Schlösser, Schnallen, Diademes, Sporn und dergl.mehr, ln Quantität, ebenso schön und 
Vreiswurdig als die Englische liefern zu können. Sie bitten die Pessellungen an den Uh-
rm Fabrikanten Herrn Jacques Hovelac so wohl ln Berlin als auchln Frankfurlha. d.O. 
zur WeßsZelt zu richten. Auf prompte Bedienung und Fabrik-Preise kan sicher Rech¬ 
nung gemacht werben. . 

Zu verkaufefD. Neiffe den zo. November 1790. Ein m!t alle^ Regalien versehe 
nes im Neisser Creiße belegenes adeliches Gulh, bry welchem eine ansehnliche Waldung 
befindlich, ist aus freyer Hand zu ve, kaufen, nähere Nachricht davcn ist bey dem Herrn 
eavitular-OnndiH^ und liusiitz Commlssarius Gö, lick m Nelß ul erhalten. 

" ( N a c h r i c h t ^ Wen« jemand Feid>Otelne zum Pfiatie^n zu verlaßen hat, der melde 

ßch beg dem Eammer^Vrv<«rator Nelsch auf der Weyde^Gasse Nv« ^ o s ) . 



Nachricht. Es Wird ein Hofmeister verlangt der ausser elmr guten Aufführung dle 
Mufw Malßematic und Sprachen versteht, nähere Nachricht giebt der Buchhändler Wib-
Helm GcMieb Korn. ___„„^_—«_——««^. . 

Cuaciol dec bey Herrschaften ge^ 
dienn und nun seit izIabren sich abwesend befindet, ft daß derselbe zulehtvc.r iHIahre« 
von Berlin ans an seinen Vater den aühiestgen Herrschaftlichen Förster Christoph Finster 
geschrieben, und diesem gemeldet, daß er nach Ojitnbten zu gehen willens, und nach/Iah» 
ren zurück kommen wo8e, seil dieser Feit aber nicht die geringste Nachricht von seinem Auf¬ 
enthalt gegeben, wird hiermit kraft dieses oderdeßen Etbenauf den 22. October lyyz vor 
allhiesiges Gerichtsamt vorgeladm, allermaßen demselben durch Erbgangs-Rechl seiner 
verstorbenen Eltern ihmein Erde Geld von97Rth<. 7sgr. 7^d'. zugefallen, und hat zu ge¬ 
wärtigen daß falls er oder deßeu Ecben sich in blestm Termmo nlch^ einfände, dl5se97Rt^ 
7sgr. ^ d'. ftinen nächsieäßrben überlaßen, und^s^o^kw werde erklärt werde». Ober-
Tschirnau den 29. November 1790. Gerichtsamt. Stier Iustitlarlus. 

"°^(Ci tat l0n verschollener Uttter3!)ancn^ Bueckersdorf bey Schweldnitz den 2 I ' 
Mgust 179c). Von hiesigem Reichsgräfiich von Waltzanschen Gerlchtsamte!werden die 
seit 2O und mehreren Iahl en. abwesenden oder verschoLe^en Unterthanen, als Gottfried 
Schauer und Carl David Keller voa Burckersdorf, Gottfried Hannich vsn Ohmsöorf, 
Franh Car! Scholß, von Oberweisheltz, Gottfried Ulbrlch und Ishan« Christoph Hoff-
mann, von Breilenhayn, und WtÜhelm Stephan und Anna Eiisabeth Lehmannln »on Fris-
dersdorf, oderderen unbekannte Leides-Crben citirt, binnen 9Monath vom ^September 
e.a. gerechnet, und längstens den l o Iuny 1791 vorhiesig?m Gerichtsi^mte zu erscheinen, 
von ihrer EntfernungMed und Antwort zu geben, wiedrigenfalls zu gewaltigen, baß sse 
vor todt, oder ihre elwanni^e Leibes Er den/^e^^c/ l^^ werden erkläret, unö daß zurücke 
gklüßene und/ttö .^/>Vm^.'^/o^ stehende Vel mögen ihren nächsten hier kandes befindlichen 
Verwandten oder nach b^fund als öom/m^^cal^//co werde a H ^ c i ^ t werden. 
' """(Zu Verpachten.) ConMdl den 1. NovmMr ^790. Maglstratus machet dem 

Pubiico hiermtt bekannt, baß auf nächttkcmmenden Trlnitaris a. f. das Städtische Brau-
und Bttmdtwein Urbar anderweitig auf 6 nach einander folgende Jahre verpachtet wer, 
den soll, wozu Term. Licitat. auf den l6 und 30. Novbr. und 14. December a. c. festgeB 
leyet; an welchen Tagen Pachtlustige elmufmden, ihr Geboth a^F,o,aco//5^zu geben und 
gewiß zu gewärtigen haben daß dem MeWiethenden und Cautlonssähigen diese Pacht w 
3erm. ult bis auf MMöchste ^^en^v l rd . 

Nachricht. M Henschaftllch^^Hßus mit l7 großen «nd kitinen Stuben, zu 16 
Pferden Stallung, und verschiedenen Wagenplätzen ist aus freyer Hand zu verkaufen und 
sich dessentwegen beym Mauer-Melsser Kühlein auf der Sandgasse zu erkundigen, auch 
sLenfals aa^j um 400 Rthlr. ;u vermtethen. 

Nachricht. Frischer Dorsch, Englische Calchester Austern ln Gchaalen, und «usge^ 
fiochen sind wieder angekommen, auch Eydamer nnb Sußmilch Käse, extra Provemeröhl, 
f. Capern in Gläser und bloß, Cardellen Cremser Senf, geräucherter und marionirlsr 
Achs, Brsscken. Fischer Lax wird nächstens erwartet nebst vielen andern Sachen, bey 
Johann David Wentzel tn der qoldnen Ercne am Ringe. 

(Brauer wird'gesucht.) Nach Landeshut wird ein verständiger Brauer verlangt, 
und kann sich em <m Brauwesen erfahrner Mann k p der CommuMl dsftlbst meldm. 
NreWu dm i l . December 1 7 ^ 



(Bekanntmachung.) Die Brcsl. Stadtgerichte machen l M durch bekannt.' baß 
zur kicila lon auf die subhasslrten beide-, ;ur Gottfried Mildcschm^oncurs Masse qehöri» 
gen mit No. 14a und 14» bezeichneten uildaufüooNlhl. Courc,»! gewürdigten Elal)! und 
Elsen Waaren Fabrlquei-Anteileeln anderweitiger Terminus aufdcn2i.Decb!-. c.a. an-
beraumet worden, auf welchen dle nachdem Socittats-AdkLMlnm qnallficirte Kauflustige 
zu Abgedung ih«r Geöole ln ordentl. Gcrichlsstätle zugleich vorgeladen werden. Breslau 
den 2. Noeember ,790. 

Anzeige) Breslau deny.Dcccmber 1790. 
Krippelbergl vor dem Sandthoc ein Lamm gesunden worden; der Elgenihümer desselben 
kann sich oahero bey dem dasigen Gerichts^Schvltzen Hattmann melden, nnb solches räch 
geschehener Legitimation und Erstattung der Fullerkoftcn in E.npfang nkhmen, widrlgen< 
falls das Lamm verkauft, und dle Lösung dafür nach Abzug der Kosien ^/,/05 ///»/ver¬ 
wendet werden wird. ,^_^__»_^ .._ 

Nachricht. Da Mfolge der an die Breslaulsche Iudenschaft allerhöchst ergange¬ 
nen Verordnung, lch mir den Zunahmen Cohen gewählt habe; so mache dem geehrten Pu, 
blico hiemlt bekannt: daß ich mich nunmehro und zwar vom 12. December c. an bey vor¬ 
kommenden Fällen Meyer Herz Cohen unterzeichnen werde. Breslau den ö.Dec. 1796. 

Meyer Herz. 

(Haus zu verkaufen.) ES ist ln der Oder>Vorstadt auf der Maatzßaffe dem Stein-
Kretscham gegen über das sub No. 874. gelegene Haus aus freier Hand um einen billigen 
Preiß zu verkaufen; Liebhaber dazu haben sich in demselben Hause bey der Eigenthümern 
Gäulen zu meiden, und bas weitere zu erkundigen. Breslau den 8. Decbr. 1790. 

Höccerie^sachrjcht. Die Renovation zur.4. Masse 24. Berliner Classen-Lotterie'/ 
werden die respectlve Interessenten, gefälligst, bty Herlnfi aöes Anrechts an «lmn Gewinst 
bis zum l i . Dec. gewiß besorgen zu laßen ersucht, für das ganze Loos mit 4 Rthl. l 2 i sgr 
das halbe 2 Rthl. 6z sgr. das Viertel 1 R l l . 3 sgr 2 d'. in Comant, weil dle Ziehung bereits 
den 2Q Oecember geschiehet. Einige Kaufioose zu dieser vorthellhaften und soliden Lotterie 
sieben noch zu Diensten, und kostet das ganze Kauf-Loos n Rthl. s sgr. das halbe 5 Rthl. 
17? sgr. das Viertel 2 Rthl. 2z sgr. 9 b'. in Cour. Auch zur Berliner Zahlemkolterle ksn, 
nen jederzelt alle beliebige Einsatze bey mir gemacht werden. Briefe und Gelber muß llch 
mir ftanco erbitten, wogegen die accurateste und prompteste Bedienung erfolgen wird. 

Iohonn David Wentzei in der goldenen Crone am Ringe. 

Nachricht. Jur 46;ten Ziehung Berliner Zahlen-kollerle, ist baß Btllet/Register^ 
Satz 862. mit No. 4. 47. verlohren gangen, wann sich der Finder binnen 4 Wochen nicht 
bey mir meldet: so wird der Gewinnst keinem andern, als dem wahren Eigenthümer aus¬ 
gezahlet. Breslau den 4. December 1790. Stelnberg wohnhaft aufdem Neumarkt. 

(Zu verkaufen.) 5 bis 6oo Schock, 2 und zjahriger Karpfen'Saamen werden in 
Cleschowa ohnwett Lubllnitz zum Perkauf bargtbolhen. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich z mal Mondtag, Mittwoch und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben 

und sind auch guf allen König!. Postamtern zu haben. 


